Pop-up-Podium V
KI und Mensch: Wem gehört die Zukunft?

20.10.2025 / 19.30 Uhr
Schloss Runkelstein
Kaiser-Franz-Josef-Weg, 1, Bozen
Eintritt frei

Künstliche Intelligenz hat längst Einzug gehalten – in Kunst, Alltag und sogar (als albanische Ministerin) in die Politik. Sie spaltet, fasziniert und wirft drängende Fragen nach Demokratie, Ethik und dem Verhältnis von Mensch und Maschine auf.
Im Rahmen der Fortsetzung unserer Dialogreihe „Pop-up-Podium“ diskutieren wir gemeinsam mit der Philosophin Cornelia Stefan und dem Schriftsteller, Musiker sowie Performancekünstler Matthias Vieider das zentrale Thema „KI und Mensch: Wem gehört die Zukunft?“.
Das Pop-up-Podium ist ein temporärer Raum in Bozen, der an verschiedenen Orten aufpoppt – und die Themen unserer Theaterstücke einem „reality-check“ unterzieht. In einem offenen Dialog möchten wir über die Theaterbühne hinausdenken und gemeinsam aktuelle gesellschaftliche Fragen reflektieren. Dazu laden wir Expert:innen aus dem In- und Ausland zu vertiefenden Gesprächen an ungewöhnlichen Orten ein.
In der fünften Ausgabe dieses Formats stellen wir mit der Frage nach KI zugleich die große Frage nach Realität und Wirklichkeit – ein Leitmotiv, das auch in unserer Eröffnungsproduktion „König Lear“ (weitere Vorstellungstermine im November) und der Produktion „Alice im Wunderland“ (Premiere am 22. November) präsent ist.
Passend zum Königs-Drama findet das Pop-up-Podium V im historischen Schloss Runkelstein statt.

Mit
Cornelia Stefan / Philosophin
Matthias Vieider / Schriftsteller, Musiker und Performancekünstler
Dramaturgie / Elisabeth Thaler 

Cornelia Stefan
PhD in Medical Humanities an der Università degli Studi dell’Insubria (Varese). Von 2019 – 2021 Projektmitarbeiterin am Zentrum für Ethik und Armutsforschung in Salzburg. Seit Oktober 2021 als Senior Scientist an der Alpen Adria Universität Klagenfurt in der Forschung und Lehre tätig. Aktuell stellvertretende Institutsleitung der Philosophie, Koordinatorin des Ethik-Studiums Lehramt und Mitglied der Ethikkommission der Universität. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der Kritischen Theorie (Frankfurter Schule), der politischen Ökonomie sowie der Technik- und Kulturphilosophie. Derzeit befasst sie sich mit kulturphilosophischen Fragen der Künstlichen Intelligenz und deren Bedeutung für die Gesellschaft. Im Fokus stehen dabei die Auswirkungen technologischer Transformation auf Bildung, Arbeit, soziale Beziehungen sowie das Selbstverständnis des Menschen. Darüber hinaus stellt sie sich die Frage, wie die Befähigung zur demokratische Teilhabe als kulturelle und bildungspolitische Aufgabe neu gestaltet werden könnte.

Matthias Vieider
Matthias Vieider, geb. in Bozen, lebt in Wien. Er arbeitet künstlerisch mit den Medien Text, Musik und Performance, sowie als Kurator und Produzent von bestenfalls möglichst verblüffenden Situationen. www.matthiasvieider.net


Pop-up-Podium V
KI und Mensch: Wem gehört die Zukunft?

20.10.2025 / ore 19.30
Castel Roncolo
Sentiero imperatore Francesco Giuseppe, 1, Bolzano
Ingresso libero

E se Re Lear, invece di perdere il senno, l’avesse salvato nel cloud per vivere in eterno? E se OpenAI fosse davvero il moderno Paese delle Meraviglie?
Da quando l’intelligenza artificiale si è insinuata nel mondo dell’arte, nella vita quotidiana e persino nella politica (basti pensare alla ministra digitale in Albania), continua a suscitare opinioni contrastanti. Questa tavola rotonda interdisciplinare ci condurrà in un viaggio alla scoperta del rapporto tra uomo e macchina, delle implicazioni per la democrazia e delle sfide etiche del nostro tempo.
Ispirandoci ai mondi teatrali di “König Lear” e “Alice im Wunderland”, nell’ambito del Podio pop-up V, discuteremo con la filosofa Cornelia Stefan e lo scrittore, musicista e artista performativo Matthias Vieider sul tema: KI und Mensch: Wem gehört die Zukunft?

Con
Cornelia Stefan / Filosofa 
Matthias Vieider / Scrittore, musicista e artista performativo
Drammaturgia / Elisabeth Thaler
